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Beilage zu Nr . 2S3 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2S . Oktober L8VT.

De«tfchla«d.
Berlin, 22. Ott . Die „ National -Ztg .

" schreibt : „ Hr.
Wilh. Emmanuel Frhr. v . Ketteier- Bischof von Mainz" ,
tritt heute als Journalist in der „ Germania " auf. Der
Leitartikel ist aus feiner Feder und datirt Mainz den 21 .
Oktbr. Dieser ist ein den Tagesleistungen der „Ger¬
mania

" nach Deduktion und Ausdrucksweise ganz entspre¬
chendes Produkt. In derselben Sprache, wie Hr. Majunke
vorgestern gegen die „ Spener. Ztg .

"
, seine Lieblingsgegne-

rin , zankte , zankt heute der Bischof gegen die „ Provinzial-
korresp .

". Er war in deren letzten vortrefflichen , von uns
wörtlich wiedergegebenenArtikeln persönlich haranguirt wor¬
den , und so sprach er auch mit der leidenschaftlichen
Ausdrucksart eines persönlich Angegriffenen und richtig
Getroffenen . Unwahrheit, Entstellung , Verleumdung, Ma¬
chinationen bilden die Klimax von Ausdrücken , die sich fast
Zeile für Zeile finden, einmal um das andere mit dem
Lpitbetou ornaus „ unerhört" geschmückt. Die Verteidigung
besteht zu Anfang darin , daß der Bischof bestreitet , die
Bischöfe seien bei ihrer Zusammenkunft in Fulda vor dem
Konzil von „schweren Sorgen"

, „ banger Erwartung " er¬
füllt gewesen und daß er behauptet , Keiner von ihnen habe
damals an die jetzige Verwirrung „ gedacht " . Den direk¬
ten Beweis für dieses Grämen , Sorgen und Denken zu
erbringen , ist allerdings eben so schwer , als den indirekten
Beweis biefür jetzt noch zu erbringen überflüssig ist . Wie der
Bischof Hefele noch vor acht Tagen bis zum 11 . April 1871
(dem angeblichen Tage seiner inneren Beruhigung ) gedacht
zu haben erklärt hat, so haben sie, wie Niemand sich mehr
ausreden läßt, früher Alle gedacht. Dann wird weiter in
dem Ketteler' schen Leitartikel eine Reihe von Publikationen
der deutschen Bischöfe auf dem Konzil abgeschwächt , abge¬
leugnet oder gerechtfertigt und es wird versucht glauben zu
machen, daß kein deutscher Bischof durch die Definition des
Dogma'S auf dem Konzil beunruhigt worden sei. Auf die
von der „Provinzialkorresp.

" hervorgehobene Andeutung,
daß die Bischöfe „zum Theil fußfällig " dem Papste
Vorstellungen gemacht haben , bleibt Hr. v. Ketteler wohl¬
weislich die Erwiederung schuldig . Am interessantesten an
der Schrift ist ihr Schluß . Er lautet :

Die jetzt entstandenen Wirren kommm nicht von den Beschlüssen
des Konzils, nicht von dem Auftreten der Centrumssraklion . nicht von
der Handlung irgend eines Katholiken. Das sind nur Deckmantel und
Vorwände . Sie wären eingetreten, wenn auch nie ein Konzil gehalten
worden wäre. Sie kommen viemehr von dem vollendeten Systemwech¬
sel in Preußen , sie kommen von dem Willen eine « einzigen
Mannes mit seinem Alles mit sich sortreißenden Einflüsse. Sie
kommen daher, daß alles Das , was die preußischen Könige , die preu¬
ßischen Staatsmänner , die gesammte preußische konservative und christ¬

liche Partei seil zwanzig Jahren bezüglich der Ordnung der kirchlichen
Verhältnisse für recht und gut gehalten , plötzlich über Bord geworfen
und dagegen der Liberalismus , welchen alle diese Faktoren bisher als

verderblich erkannt haben, zur Herrschaft erhoben werden soll.

Der Bischof zeigt sich in allen seinen Broschüren als
ein so äußerst stümperhafter Geschichtsphilosoph, daß es
nicht unmöglich ist, er glaube wirklich , es habe in des
deutschen Reichskanzlers Laune gelegen , die Be¬
kämpfung des Ultramontanismus zu unternehmen oder zu
unterlassen . Da fällt uns ein Wort eines so politischen
Kopfes ein , wie vielleicht nie ein besserer gewesen ist. Der
alte Fritz schreibt einmal an seinen Bruder Heinrich,
als es um ihn höchst kraus aussah : „Das Feuer entzün¬
det sich von allen Seiten ; nicht hineingezogen zu werden,
erscheint fast unmöglich . Da sage man mir noch, daß die
Politiker die Herren der Ereignisse wären. Es ist eine
kritische Zeit; man muß das Ohr am Winde haben und

sich auf Alles vorbereiten. " Die Politiker find auch
heute nicht die Herren der Ereignisse, und ihre Klugheit
und Verdienst bestehen allein darin, „ das Ohr am Winde
zu haben" . Verfangen wirb übrigens der schöne Abgang
in der Ketteler'schen Schauspielerleistung nicht mehr ; nach
der bischöflichen Denkschrift ist in dieser Beziehung Alles
zu spät."

Frankreich.
* Paris , im Okt. Mit welchen Empfindungen die wahr¬

haft gebildeten Geister .in Frankreich auf das zunehmende
Unwesen der Mirakel und Wallfahrten in diesem
Lande blicken , mag man aus einem Artikel des neuesten
„ Temps "

abnehmen , der diese Erscheinung zugleich in tie¬
feren Zusammenhang bringt mit gewissen Seiten des fran¬
zösischen Nationalcharakters , wie sie schon während des
Krieges zum Erstaunen Frankreichs sich enthüllten. Ernste
Trauer und Scham gibt sich in diesem Urtheile kund , mit
unerbittlicher Schärfe legt es die Wunden blos, welche die
Priesterherrschaft — der auf der andern Seite blos ober¬
flächlicher Unglaube gegenüberstand — dem unglücklichen
Lande geschlagen hat.

Es ist kein Zweifel — schreibt der . TempS" — daß unser Land auf
allen Seiten die Zeichen des Verfalles blicken läßt . Nicht allein bringen
wir nicht mehr jene Werke der Kunst oder der Literatur < hervor , die
einst Europa in Erstaunen und Entzücken versetzten . Der Verfall, von
dem wir reden, gibt sich noch in weit empfindlicherer Weise durch eine
Art von Nachlaß der Vernunft , Schwäche des Uriheils kund. Man hat
cs während des Krieges gesehen . Unsere Unglücksfälle haben in den

Augen aufmerksamer Beobachter nichts Ausfallenderes gehabt als die

geistige und moralische Unfähigkeit, die deren erste Ursache war . Zwei
Züge insbesondere haben Jedermann überraschen müssen : der Mangel
an Schärfe in der Ausdenkung der Plane und dann die außerordent¬
liche Leichtgläubigkeit der Menge . Beide« rührt davon her , daß der

Geist die Fähigkeit verloren hat , die Fragen genau zu präzistren und

ihre Elemente zu zerlegen ; es ist eine Art von Weichlichkeit, die vor
der Arbeit strenger Reflexion zurückschrcckt, es sind jene Fehler der Er¬

ziehung , die uns gegenüber einem Feinde , der gerade durch seine
wissenschaftliche Methode des Denken« sich auszeichnet, fast wehrlos ge¬
macht haben. Man überließ sich den ausschweifendsten Träumen , als

k« unsere Vertheidigung galt . Man hielt jede Nachricht für wahr ,
wenn sie nur günstig für uns lautete. Eine ganz verwandte Erschei¬
nung sind die Mirakel und Pilgerfahrten . Solche Wundergejchichten
wachsen überall da , wo der richtige Boden dafür ist : ihr Element ist
die Unwissenheit und der Fanatismus , und Frankreich zeichnet
sich in diesem Augenblick vor allen Völkern durch
seine Wunder und Wallfahrten aus , weil eS zu¬
gleich sehr erregbar und sehr unwissend ist . Ja »
auch die oberen Klassen der Gesellschaft zeigen
heute dieselbe oder nahezu dieselbe Leichtgläubig¬
keit , wie das Landvolk . Sie haben auf ihre Weise ,
innerhalb ihresJdeenkreises , eine gleich mangel¬
hafte Erziehung genossen . Ihre Wißbegierde ist niemals

erweckt, ihr Urtheil niemals gekräftigt worden. Und was noch de-

müthigender ist, das ist die Wahrnehmung , daß wir in diesem Betracht
heruntergekommen sind von einer Stufe , die wir vor Zeiten einnah -

men. Wo ist jener heitere und gesunde Menschenverstand des 18.

Jahrhunderts ? Wo ist der Feuergeist der liberalen

Opposition unter der Restauration geblieben? Wer
wird uns Voltaire uno Courier wiedergeben? Sind wir nicht mehr
des Zornes fähig, und haben wir das Gefühl für das Lächerliche ver¬
loren ? Ist Niemand mehr da , der mit einem freien und fröhlichen
Gelächter den abergläubischen Spuk vertreibt, mittelst besten die Reak¬
tion den französischen Geist zu verderben droht ?

Wir fügen dem Vorstehenden einige Sätze bei , die der
geistreiche italienische Schriftsteller Petrucelli della
Gattin » neulich (bei einer Besprechung der Gambetta'-

schen Reise) in einem neapolit. Blatt zur Charakterisirung
der heutigen Franzosen, ihrer Natur und Art, ihrer Bil¬
dung und Geistesrichtung geschrieben hat. Er sagt:

Um Frankreich kennen zu lernen , um zu wissen, was e« ist, um
zu sehen , westen es bedarf, muß man seinen sozialen Organismus und
seine Geschichte studircn, und zwar nicht in den französischen Geschichts¬
schreibern , welche Alle Dumas find, sondern in den ausländischen Ge¬
schichtsschreibern , den englischen und den deutschen . Die Wissenschaft
Gambetta 's, wie diejenige aller Leute seiner Partei , schreibt sich an¬
der Epoche des Konvents her. Thiers kennt nur Napoleon, seinen
travestirten Napoleon und die Juli -Revolution . Die Legitimisten
stehen auf dem Standpunkt Ludwig'« XIV. Die Klerikalen befinden
sich im Mittelalter . Wie können diese Leute ein sympathisches Urtheil
über die Nation fällen und sagen , so ist es , wenn sie nur eine Seite
des PriSma betrachten ? . . . Frankreich hat keine Mission mehr, seit
die Mystifikation aufgeklärt ist . Seine Sympathie für die Freiheit
der Völker, denen es seinen Beistand zur Befreiung leiht, besteht in
einem Rauben von Provinzen und dem Auferlegen eine- beschämen¬
den Patronats , wie e« dies mit Italien machte , oder in einem » icht«-

würdigen und grausamen Hohn, wie es das erste Kaiserreich mit Po¬
len machte — oder in noch größeren Ausschreitungen, wie der Rhein¬
bund . . . . Von Freiheit war niemals , ist nicht und wird
niemals die Rede sein , weil Der, welcher nur Streichhölzer zu ver¬
kaufen hat , keine Perlen und Rubinen verschenken kann. Expedi¬
tionen , wie die mexikanische , macht man nicht mehr : die Lektion war
schrecklich. Frankreich kann sich in seinem Innern verzehren , aber sein
Feuer wird sich nicht weiter verbreiten. Der Groß -Karabinier von

Varzin wacht. Wie der Dichter Äsung sagte : . wir wüsten nicht
allein gegen die Waffen, sondern gegen die Manieren der Franzosen
Krieg führen " . Fasten wir also die Pflichten eines Mannes so auf,
wie Nelson die - in seiner Erklärung thut : „ l kear Kost , donour tlle

Liug , siick Kate s krenrdmsu " — ich fürchte Gott , ich ehre den

König und haste dm Franzmann ."

Vermischte Nachrichten .
kl Im Mainthale hat die Weinlese nun bereit- überall

begonnen. In quantitativer Beziehung ist dieselbe sehr gering und
werden selten die Arbeitskosten gedeckt . Ost erhält ein Weinbergs-Be¬

sitzer von einem Weinberge nur einen Korb Trauben , von welchem er
in besseren Jahren viele Eimer bekam . Auch die Qualität ist nicht
die gehoffte. Die Preise scheinen enorm zu werden, doch wurde noch
wenig verkauft und läßt sich noch nichts Bestimmte » mittheilen.

Il München , 22. Okt . Am vergangenen Sonntag dirigirte Hr .
Levi , der neue Kapellmeister der Hofoper, zum ersten Mal . TS kam
die „Zauberflöte " zur Ausführung und das Publikum ermüdete nicht,
seinen Beifall für die schönen Einzelleistungen wie für da» lobenS-

werthe Ensemble immer wieder auszusprechen.

Hamburg , 21. Okt. Das Hamburg -Neu-Dorker Post-Dampfschiff
. Hammonia " , Kapitän Heb ich , am 10. d. MtS. von Neu-Dork
abgegangen , ist nach einer Reise von 10 Tagm 1 Stunde am 21. d.
MtS . 3 Uhr Morgens in Plymouth angekommen und hat, nach¬
dem es daselbst die Verein. -Staaten -Post , sowie die für England be¬
stimmten Passagiere gelandet , um 3'/ , Uhr die Reise via Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 172 Passagiere, 93 Briefsäcke , 1200 Ton-
Ladung , 45,600 Doll . Contanten .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische» Station KarlSrnhe .

23 . Okt.
Mrg «. 7Uhc
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Thermo «
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Marktpreise der Woche vom 13. bis 20. Oktober 1872. (MtgethM vom Statistischen Bur -au.)

Marktorte

Konstanz . .
Ueberlingen
Minzen .

Lörrach . .
Müllheim

ltenheim
Ostrnburg
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach ,
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Mosbach .
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt Hk. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 23. Okt. Schlußbericht. Weizen per Oktober 81 ' /r , perAvril - Mai Ä)' /, . Roggen per Oktober 53V» , per Oktober-November

532/4, pxr November - Dezember 54, per April -Mai 54*/, . RübLl perOktober-November 231/,, , per April-Mai 23*/x . Spiritus per Oktober20 Thlr . — Sgr ., per April - Mai 18 Thlr . 26 Sgr .
Köln , 23 . Okt. Schlußbericht. Weizen matter , effektiv hiesiger8 */, Thlr . , effektiv fremder 8' /, Thlr ., per Novbr. 8 Thlr . 9 Sgr ., perMärz 7 Thlr . 25 */, Sgr . , per Mai 7 Thlr . 26 */, Sgr . Roggen niedr.

effektiv frrmder 5*/ , Thlr ., per Novbr . 4 Thlr . 28 Sgr ., per März 5
Thlr . 5 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 8 Sgr . Rüböl höher, per Okto¬ber 12 Thlr . 22 */, Sgr ., Per Mai 12 Thlr . 2b */, Sgr . Leinöl14 Thlr .

Stettin , 22. Okt. Weizen flau , per 2000 Pfd . loco gelbernach Qualität 4b—81 Thlr . , per Oktbr. 81 — 80 bez. , Okt .- Nov.
802/4 - 80 bez . , Frühjahr 80*/^— */, bez. Roggen unverändert , per2000 Pfo . loco russischer 50 — 52 Thlr . , inländ . 52 — 57 , perOkl., Okrbr.-Novbr . und Nov.-Dez . 522/4 bez . , Dez -Jan . b3*/4 Gd.,Frühjahr 51 */, bez ., Mai -Juni bi */, bez. Rüböl fest, per 200 Ptd .loco 23 */, Thlr . Br ., per Oklbr . - Novbr. 22 */, , */, bez.. Br . u . Gd .,Novbr . - Dezbr. 22 */, Br . u. Go ., April -Mai 23*/,, , */„ °/§ bez . u Br . ,Sept .-Okt. 1873 24 */, Br . Spiritus wenig verändert , per 100 Liter
zu 1002/g loco ohne Faß 19 '/, Thlr . , 2/4 bez., per Okt. 19 */, . */„ ,*/4, 19'/« bez., Okl.-Nov. 18*/, bz-, Nov .- Dez . 18 Gd., Früjahr 18*/, ,Br . u . Go.

Hamburg , 23 . Okt., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per Okt.-Novbr . 162 G. , per April -Mai 160 G . Roggen per Ok'.br . -Noobr.104 G ., per April -Mai 98 G.
Bremen , 22. Okt. Tabak. Umsatz von nordamerik. Fäffertabak:26 F . Virginia , 20 F . Maryland . Umsatz von Cig»crenrabak: 84

Kisten Seeoleaf, 355 Ser . Havana , 85 Ser . Carmen , 98 Pck. Grie¬
chen. Petroleum , raffin . Standard white sehr animirt und steigend ,loco 21 Mk. 80 Pf . dis 22 Mk. bez., Nov. -Dezbr.- Lieferung 22 Mk.große Umsätze . Angekommen von Neu - Jork „ Amerika' mit 2750Brl , „Jupiter " mit 4600 Brl . , „ Argonaut " mit 4500 Brl . und 1000
Kisten. Baumwolle , Umsatz 799 Pck . amerik., Tendenz fest. Wolle,Umsatz 33 Ballen schneeweiße Cap., 6 B . Buenos -Ayre«. Reis , Um¬
satz 3000 B . , Tendenz und Preise unverändert . Getreide nur Klein¬
handel , sonst lustlos .

Paris , 23. Okt. Rüböl weichend , per Okt . 98.—, per Novbr. -Dez.98.—, per Januar - April 98. 50. Mehl , 8 Mark .» still, per Oktober69.25 , per November-Dezember 66 .25 , per Jan .-April 64.25 . Zucker ,disponible, 61.75. Spiritus per Oktober 59.—.
01,. Paris , 22 . Okt. Von London jeder Anregung entbehrend,verkehrte man in ruhiger , jedoch ziemlich fester Haltung , Die Kurseder leitenden Fonds blieben beinahe während der ganzm Börse un¬verändert : Rente 52 .85 L 80, Anleihe 86 .80 ä 75 und zum Schluffe86 .77, für Bankaktien dauert die Epoche , welche ihren Preis seit 14

Tagen um 200 Fr . erhöhte , noch fort ; sie notirten heute 4390 und
gegen den Schlug 4415 . Auch Banque de Paris sehr beliebt : 1332und zuletzt 1328 ; die Bestätigung des mit der spanischen Regierungvereinbarten UebereinkommcnS durch die Cortes gilt für gesichert.Spanischer Mobilier flau und sehr erschüttert 483 und am Ende wie¬der 491 , französischer Mobilier 443 , Societö generale 568 und 572 ,Suez -Aktien wieder stark auSgeboken 372 , Oesterr. Bodenkredit- Anstalt
sehr fest 980, StaatSbahn 780 nach 776 , Lombarden 487, italienischeRente etwas schwächer 68.55.

68 . Paris , 22 . Okt. Markt wie gestern . Wenig Geschäfte .
Amsterdam , 23. Okt. Weizen geschäftSloS . Roggen loco ruhig ,per Oktober 180, per März 192*/, , per Mai 193 */, . Raps perApril — , per Oktober — fi. Rüböl loco 43*/„ per Herbst 43*/, .
Antwerpen , 22. Okt . Weizen bleibt in den guten Qualitäten

fortwährend .gesucht und sehr fest, Poln . Odessa im Hafen mit 34*/,

FrS. bez. Kaffee bei festen Preisen in guter Frage , begebe« wurden2600 S . Hayti und 3200 S . Rio. Comadre Feigen fest auf letzten
Preisen. Neuer Aloster Hopfen 42 Fe«, bez. Raffin . Petroleum war
lebhaft begehrt und in Folge dessen höher, blank «ff. 54°/, — 55 Fr . bez.,per Okt. 54 */, —55 bez. , Noo. 55—55*/, bez . , Dez. 55—56 bez. ,Nov .-Dez. 55—55*/ , bez. Amerik. Schmalz neuerdings höher , die
Frage bleibt sowohl für eff. als LieferungSwaare gut , Marke Wilcsr
eff. 26*/, —26 /̂4 fl . bez. , Okt.-Nov. -Verschiffung 267 , fl. bez. Amerik.
Speck ruhig und unverändert .

Pesth , 23 . Okt. Zufuhr , AuSgebot und Verkehr in Weizen schwachbei fester Tendenz. Uedrige Produkten in schwachem Verkehr.Weizen, 81pf. 6 fl. 40 kr. ü 6 fl. 45 kr. , 88ps. 7 fl. 15 kr. L 7 fl .20 kr. Roggen 3 fl. 75 kr. ü 3 fl. 80 kr. Gerste zu 2 fl. 70 kr.L 2 fl. 90 kr Neuer Hafer 1 fl. 50 kr. i» 1 fl. 60 kr. Mais 3 fl.30 kr . L 3 fl. 60 kr. Hirse — fl . — kr. ü 3 fl. — kr. KohlrepS— fl. — kr. ü — fl. — kr. , Banaler — fl. — kr. ü — fi. — kr.Rüböl 33 fl. Spiritus 59 '/, fl.
London 21. Okt. Für englische Wollen bleibt der Markt fort¬während matt , Preise zeigen indessen , obgleich dieselben etwas unregel¬

mäßig sind , nicht viel Aenderung gegen letzte Woche . In Kolonial -
wollen ist das Privatgeschäft sehr klein , indessen find hiesur auch die
Notirungen fast unverändert .

London , 23. Okt. ( 1 Uhr) . Consols 92°/,g , Amerik. 90. Weizenruhig und unverändert . Mehl fand schleppenden Abgang. Leinöl loco35 sh . , ab Hüll 35 sh . 1 */, d.
London , 22 . Okt. , Abends. (Frkf. Ztg .) Börsenschluß fest , weilin der Cily behauptet wird , die englische Bank habe mittelst de « neu

eröffneten aunralischen Kabels Mittheilungen , daß seit sechs Wochenau « australischen Häfen nach Europa bedeutende Goldmassen verschifftworden seien .
/ London , 21. Okt. ^ City - Bericht . ) Der englischen Bank

wurden am 19 . d . M . 280,000 Pfd . St . in Gold enizogen . Davon
waren 64,000 für Deutschland, der Rest für Buenos AyreS.

In Folge des oben erwähnten Goloadfluffes und da weitere Ent¬
ziehungen als bevorstehend angenommen werden, herrscht allgemein die
Ansicht , daß die Bankdrrektoren eine weitere Diskonterhöhungauf 7 Proz . und zwar noch vor Donnerstag werden vornehmen müs¬
sen . Aus offenem Markte ist lebhafte Nachfrage nach Gold und feinste
Wechsel werden mit 5°/§ °/o bis 5*/, "/, eskomplirt .Die Fondsbörse ist in Folge der immer drückender werdenden
Geldnolh malt , und fast alle fremden Effekten, mit Ausnahme von
Italiener », die */§ "/„ stiegen , fielen heute im Kurse. Consols fielenum V4 °/o und englisch Eisenbahn-Aktien wichen bi« zu */, "/§.

Liverpool , 22 . Okt. Baumwolle schließt unverändert , Umsatz10.000 Ballen, wovon 2000 B , für Spekulation und Erporl ; middl.Upland 3" /i§, Orleans 10°/,g d. , fair Dhollerah 7*/,§ , Bengal 5,egypt. 9°/, d ., Upland nicht unter gut ord. Dez . -Jan . uns Jan .-Febr.- Verschiffung 9*/, , d.
Liverpool , 23 . Okt . (1 Uhr .) Baumwolle loco kaum behaup¬tet, Umsatz 12,000 B . , Zufuhr 5000 B ., auf Lieferung */„ d. williger.
Bradford , 21 . Okt. Im Wollmarkt ist eine bessere Stimmung

jetzt vorherrschend, einige der meist begehrten Wollen beginnen rar zuwerden und find in Folge dessen von den Staplern viel fester gehal¬ten , was den Umsätzen aber gerade nicht förderlich ist . Doublirte
Wests sind von den besser engagirten Spinnern auch fester gehalten,um mit den steiferen Wollpreisen in Einklang zu jkommen. Spinnerfür einfache und Genappe -Garne sind dagegen , viel weniger gut be¬
schäftigt, nicht so f st auf ihren erhöhten Forderungen . Ja Geweben
ist keine Aenderung zu melden. Wie zuletzt schon bemerkt , find die
Fabrikanten jetzt in der Lage, eine abwartende Stellung einnehmen zukönnen.

Neu - B 0 rk , 22. Okt . Goldagio 13*/, , London 108°/, . Baum¬wolle 19°/, cS . Petroleum 26 */, cs . Weizenmehl 7,30 —7,50 .
/ Neu - N 0 rk , 18. Okt. Per Kabel wird unter bevorstehen¬dem Datum gemeldet , daß das Departement für Landwirthschaft in

seinem Baumwollen - Bericht für den Monat Oktober die Ernteaussich¬ten für unverändert seit September erklärte. Im Durchschnitt , heißtes im Bericht, steht die Ernte um 6 Proz . besser als im Jahre 1871»während 13 Proz . mehr Areal dem Anbau von Baumwolle gewidmet

find. >
/ Neu - Pvrk , 20. Okt. Der Finanziekretär Boutwell hat Egeordnet, daß die Vorausbezahlung der im November fälligen Zi ^ Dder Nationalschuld ohne Rabbal stattfinden soll.
( Verloosungen . ) Gothaer 5 "/, Prämien - Psanzibriefe . Gezogen am 1 . Oktbr. , Auszahlung am 30. Dezbr. 187z I
I . Abtheilung . Serie 4, 177, 535, 655, 767, 795, 986 , 9S«11151, 1225, 1300, 1392, 1712 , 1879 , 1898, 2209 . 2228, 22 ^ 12253, 2263 , 2475 , 2600 , 2646 . 2765 , 2941 . Nr. 13093 25,000 Thh lNr . 58315 5000 Tdlr . Nr . 44166 , 702 . 55293 ü 1000 Thlr .3533 , 13,100 , 25997 , 44544 . 713 , 51986 L 500 Thlr . -Nr . 1532s I19794 , 23006 . 27823, 37587 , 44163 , 557, 49481 , 51994 , 5528 , >300 Thlr . Nr . 65. 71 . 74, 3525 . 24 . 10637, 15323 , 882, Sz19784 , 88. 90, 800 , 23001 , 24486 , 89 . 25990 , 44543 . 45, 5L703 , 45047 , 257. 49481 . 51985,88 , 91 , 52905 , 58808 , 12 . ;200 Thlr .
II . Abtheilung . Serie 3056 , 3293, 3668, 3830 , 5075 , 5,2t5825 , 6053 , 6179 , 6358 , 6706 . 6938 . 7299 , 7667, 7796 . K155904 50 .000 Thlr . Nr . 123 65 . 134115 i» 1000 Thlr . Nr . 733LL101483, 102465 , 76 . 116494, 127144. 51 » 500 Thlr . Nr . tilllZ14. 65946 , 47 , 73341 - 43, 45 . 54, 59. 76584 . 90. 91, 93. 96, g?101490 , 500 , 102461 , 66. 70. 72 . 78 80, 116486 , 92. 121144 , 5, '54 59 , 60. 123575 , 76 . I27l45 , 46, 52 , 55 , I34I03 , 05. 10IL8742 , 45 . 53, 57- 60, 14S964 , 63. 70. ISS321 . 26 , 1559 *47. iz19 ü 200 Thlr . Alle übrigen Nummern obiger 40 Serien erhalln!den geringsten Gewinn von 100 Thlr .
Pasing - Starnberger Eisenbahn . Obligationen '

ge,ogen am 1 . Okl. , Auszahlung am 1 . Jan . 1873 . Nr . 123 , 68288, 324, 416, 518, 632, 838 , 901, 97, 1043. Sb3, 341, 71, gz504, 23, 654 . '
fNürnberg , 22. Okt. (H 0 pfenbericht .) Lebhaftere Bewuwegung , Zufuhren indetz stark, Preise daher ohne Steigerung . Gui,GebirgShopfen und Aischgründer 45— 53 fl ., feinste Sorten 55—60 »S p a t t, 21 . Okr. Lebendig , Sladtgur 115 —120 fl., aus dem Be¬zirke 70—105 fl. Tübingen , 19. Okt . Stille , Preise gedrückt , 4ü !bis 50 fl. Bisch Weiler , 19. Okl . Gmer Absatz ohne Preisbebscrung , man zahlt 80—90 Fr . Auscha , 21. Okt. 50 —80 ss.Al » st , 19 . Okt. Preise 3 Franken zurück ; jetzt 38—45 Fr .

Nürnberg , 22 . Okt. ( A. H.-Z .) (H 0 p fe nb er i ch t.) Di,heutige Zufuhr steigerte sich bis Mittag auf 1400 Ballen . Viel g„ringe Waare und höhere Forderung der Eigner ließen einen so leb¬haften Geschäftsgang, wie er in den letzten Tagen vorherrschte, nichtaufkommen. Erst gegen Mittag ging das Geschäft bester und blichbei unverändertem Preisstand für Export lebhaft, feinste Sorten , eben¬falls begehrt , wurden zu 55—60 fl., Siegelgut entsprechend höher qe>handelt. Umsatz bis 1 Uhr über 1000 Ballen .
( Weinpreise . ) Württemberg . Strümpfelbach im Rem«,thale, 21 . Okt. Käufe per 3 Hekt . 74—78 fl. Lese noch » ich , been¬digt. Vorrath 700 Eimer . Verlaus geht gut. — Untertürkheim ( Ersen-babnstalion), 21 . Okt . Weiß Gewächs 80 und 61 fl., Mittelgewäch«gemischt 82—89 fl. , Riesling 104 fi. Lese dauert noch 8 Tage. Er-zeugniß 2000 Eimer . Gewicht 70—85 Grad — Lausten a. N ., 21.Okt . Weinlese beendigt. Vorrath ca. 800 Hekt . ; Käufer erwünscht :Preis per 1 Hekt. 25 — 30 fl. — Neipperg (Brackenheim) , 20 . Oki.Einige Kaufe zu 74, 75 und 80 fl. Noch großer Vorralh . Käufer er-wünscht. — Hcilbronn . Stadtkelter . Weißes Gewächs 76 , 80 , 82 fi.Rothe« Gewächs 88— 90 fl. Vorrath bedeutend . — K. Weinbauschul!Weinsberg , 21. Okt. Lese des gemischten weißen Gewächse« begonnen ,Lese de« rochen Gewächse « und der weißen Rislinge noch möglichstlange hinausgeschoben. Tag des WeimnostvcrkaufS wird seiner Z»hier angezeigt werden.

Telegraphcnverbindung mit Australien . Der S »kreiär der Britisch-Australischen Telegraphengesellschast theilt mit , dasdie Verbindung Zwischen Java und Port Darwin wiederhergestellk unddie Land-Telegraphenliikie von Port Darwin nach Adelaide fertig ißund beide dem Verkehr übergeben find.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herin. Kroenlein .

O .851. 2. Altschweier , Amts Bühl .

Wirthshausvev
Weigerung.

Die Laver Huber 'S
Wittwe von da läßt
am Montag den 28 .
d. M , Nachmittags
8 Uhr , , in deren Le -

_ _ _ _ Hausung ihre Real -
wirthschast zum Weinberg , mit Inventar
und Weinvorrath , mitten im Orte Alt¬
schweier . wegen Familienverhältniffen
einer öffentlichen Versteigerung zu Eigen -
thum au - sttzen . Dieselbe besteht in einer
geräumigen Wirthschafts- und Nebenzimmer,
bequemer Küche mit einem Brunnen , und
Küchenkammer; im zweiten Stock ein
Tanz - und ein Epeisesaal , nebst verschiede¬
nen Zimmern , zwei Keller, Scheuer und
zwei Stallungen , Brennereieinrichlung , ein
Viertel Gemüs - und Baumgarten beim
HauS . Die Wirthschaft Halle bisher ihren
guten Geschäftsgang , wird daher besten«
anempsohlen.

Altschweier, den 17. Okiober 1872 .
Der Beauftragte :

_ D . Zimmermano ._
O.903. 2 . Gernsbach .

Haus-Verkauf.
Wegen Wegzugs läßt Herr

August Lichlenberger ,
Schiffer , am Montag den
28 . l>. M . » Nachmittags

_ _ _ */z3 Uhr » aus hiesigemRath¬
hause sein in bester Lage der

Stadt gelegenes , zweistöckiges Wohnhaus
früher C. H. Keller) öffentlich versteigern.
OaS Hau « ist geräumig und befindet sich
m 1. Stocke: Laden , Wohnung , Küche
md Magazin ; im 2. Stocke: 11 in ein-
mder gebende schöne Zimmer , Küche , er-
lige Kammem . Ferner sind vorhanden :
eräumige Speicher , entsprechende gute
keller, Stallung Remise, Waschküche und
mmittelbar hinter dem Hause ein kleines
Särtchen. Vis s vis dem Hause befindet
ich die Scheuer und ein größerer Garten ,
su dem Hause gehört und liegt neben
emselben rin kleineres Gebäude mit La-
>m , Wohnung . Speicher und Keller.

Da » HauS kann auf 1. Januar 1873
-«zogen u erden . Die Zahlungsbedingungenind günstig. Buch kann vor der Steige -
ung ein Handverkauf abgeschlossen werden.

Nähere Amkunst ertheilt
Gernsbach , den 10. Okiober 1872.

A. A.Braun. Ratbsckr.

O .880. 5. Baden .MSZu verkaufe»
auf der

Villa Drrprefforrr
in Baden .

1 elegante und aanz neue Jagd -Break,
1 größerer Phaölon zum Eia - und Zwei-

svännig-Fahren .
Die Wage» ,mv a«S de« erste» Pariser

Ateliers .

KÄsü/« se ta Lostet«
« >«« « tmiv-tr. ,

KeinegrauenHaaremehr !
Mslanoß/äns
»on vicqnimnr«, in No»«« .Fabrik, klrc« ä« I'kldtsl-äs-

s »» ^ zVill«, 17 . Um augenblicklichPMwwWHaar und Bart in allen Nü-w**̂ °°ai>ce«, ohne Befahr für di«Haut zu färben— Diese « SLrbemittelist da« Beste aller bl«her daaewesentn.Be« ..DepotkuWarrkt ,ia Au » ! . ,« n.
und bedeutenden Coiffeurs und

Parfümeur «._ K.297 .2V.
O.820. 2 . Kehl .

Bock-Ale^ l
versende ich wieder

in ganzen und halben Champagner -Flaschen
zu 8 und 5 Kreuzer, exclusive Flaschen.Kisten und Flaschen sind innerhalb einemMonat in gutem Zustand franco retour zusenden .

Diese« längst berühmte Bier empfehle ichden verehrten Herrschaften, Herren R -ßau -
lateuicn und besonder « auch Rekonvales¬
zenten , von den Herren Ae . zlen als vor¬
züglich empfohlen, zur geneigten Abnahme
bestens .

I Weißgerber ,
Bierbrauerei -Besitzer

— _ in Kehl._
O .881. 3 . Für den Umfang des Groß -

herwgihum » Ladt » wird von einer der
solideste» , in dem genannten Lande bereit«
sehr gut tinssführien Feuer »
verficherungs - Kefellschaften einGeneral -Agent

gefnch«,
welchem auigrbreilkte Bekanntschaften zurSeite stehen müßten.

Meldungen unter Anführung der Rrfe -

r -nzen werden baldmöglichst unter Chiffre
ZV . Bl . ASS durch die Arinoncen-Erpedi -
lion von Haasrnftein 8 Vogler in
Berlin erbeten._

Einem Frauenzimmer,
welchem schon mehrjährige Geschäftserfah¬
rungen zur Seile stehen, wäre Gelegenheit
dargeboten, sich bei einem rentablen Damen¬
artikel Geschäfte mit einer Einlage von 4
bis 6 ölille unter günstigen Bedingungen
und Aussichten

zu dethMgen.
Schriftliche -Anträge unrer Chiffre 4 . 1, .Nr . 1 befördert die Expedition der Karls -

ruber Zeitung ._ O .821. 4.
O .930 . 1. Nc . 1644. Karlsruhe .
Ba«arbeite»-Lerge-

bung.
Nachverzeichnete Bauarbeiten für den

Neubau einer evg *. Kirche in Rhcinbischofs-
hrim sollen im Wege schriftlichen Angebot-
in Akkord gegeben werden :

Dieselben find bcrechv -t :
1) Maurerarbeit zu . . 33427 fl. 48 kr.
2) Sieinhauerarbeit . . 12,460 fl. 20 kr.
3 ) Zimmerarbeit . . 5,187 fl . 25 kr .
4 ) Schreinerarbeit . . 5,458 fl. 11 kr.
5) Schlvsserarbeit . . , 2,863 st. 53 kr.
6) Glaftrarbeit . . . 955 fl. 59 kr.
7 ) Flaschnerarbeit . . 1,0 >8 st. 32 kr.
8) Schiefeid,ck-rarbeil . 2,221 fl. 42 k. .
9) Anstieicherarbeit . . 1,788 fl . 18 kr.

Pläne , U-berschläge und Bedingungen
liegen bis zu« 12 . November auf de«
Raihhause zu Rheinbljchvssherm zur E >n-
ficht aus und können schriftliche Angebote
bei evgl. Psarramie daselbst oder b :i der
unterzrichnelen Stelle bi« zu diesem Termin
abgegeben « erden.

Karlsruhe , den 17. Oktober 1872 .
Evangel . Kirchenbauinspeciion.

A. Dirmer .

Bürgerliche Stechtspßege .
Saute«.

P .513. Nr . 10,782 . Breisach .
Die Gant

gegen
Wilhelm Harlmann alt
Schneider von Jhrtngen betr.

Gegen Wilheim Hart mann , alt , von
Jh - ingen haben wir Gant erkannt und zum
RichtigstellungS - und VorzugSoerfahren
Tagfahri auf
Donnerstag den 21 . Novbr . d. J .,

früh 9 Uhr ,
angrordnet , wobei alle Diejenigen , welche

au« was iutmer für einem Grund An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen,solche bei Vermeidung de« Ausschlussesvonder Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden, und unter gleichzeitiger Vor¬
lage der Beweisurkunden oder Antretungdes Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzug«- oder Unterpfands -
rechte zu bezeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daßbei dieser Tagfahrt ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvcrgleicheversucht werden, mit dem
Beisätze, daß in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepflegers und
GläubigerauSschusseS die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenenbci-
tretend angesehen werden.

Den im Auslande befindlichen Gläubi¬
gern wird aufgegeben, einen im Jnlande
wohnenden Gewalthaber für dm Empfangaller derjenigen Einhändigungen zu einen¬nen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse , mitder gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen, bezw.
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bestimmt ist, durchdie Post zuz,sendet würden.

Breisach, den 14. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Weiler .
P .525. Nr . 8539 . St . Blasien .

Gegen die Lerlaffrnschaft de» « übler«
Fravz Josef Spiegclhalder und dessenEhefrau, Karolina , gedorne Baur , vonBernau Oberlehen haben wir Gant erkamu,und es wird nunmchr zum Richtigstellung«und Vorzugsverfahren Tagfahtt anderaumiauf

Dienstag den 5. Novbr . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .E« werden alle Diejenigen, welche auswas immer für einem Grunde Ansprüche andie Gantmaffe machen wollm , aufgesordert,fotche in der angeseytcn Tagfahrr . bei Ver¬

meidung des AusschluffeS von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UmerpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihreBewetSurkundcn vorzulegen oderden Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und er werden in Bezug aus
Borgvergleich« und Ernennung des Maffe-
pflegers und GläubigerauSschusseS die Richr-

erscheinenden als der Mehrdeit der Ecschte,neuen beitretend angesehen wyden .Die im Au »lande wohnende» Gläubigerhaben längstens bis zu jener Tagfahrt eine»dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fle der Parteieröffnet wärm , nur an dem Sitzungsortedes Gerich 's angeschlagen würden.St . Blasien, dm 12. Oktober 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Birkenmeyer .

_ Brehm.
«/»O .915. 1. Nr . 1869. Lörrach .

Lergeöung von Eisen-
waaren.

Zur Herstellung der Schiffbrücke überden Rhein bei Neuenburg wird die Liefe¬rung nachstehender Eisenwaaren im Wege
schriftlichen Angebots vergeben.1. ca. 80 Zlr . Gußeisen(Pfahl¬

schuhe) veranschlagt L . . . 880 fl.2. ca. 178 Ztr . Schmiedeeisen
(Schrauben , Bänder rc. rc ) 4000 fl.Angebote auf die sud 1 oder 2 er¬wähnten Gegenstände oder auf beide zu¬sammen sind in Prozenten de« Voran¬

schlag« portofrei mir der Ausichlist „Eisen-
lieferung" längst,-ns bis Montag de« 4. No¬vember, Vormittags 11 Uhr , einzureichen.Die Bedingungen , Zeichnungen,c . rc.liegen vis dahin auf unserem Bureau zurEinsicht aus.

Lörrach , den 19. Oktober 1872.
Großh. Wasser- und Straßmdau »

Inspektion .
Schmitt .

O .942. Nr 11,86 <t. Baden . DirStelle eine« Aktuar, bei dem Polizei -R ' spi»ciemen dah er mit einem jährlichen Gehaltvon 570 fl . ist sofoit oder auf den 1 . Januar1873 zu besetzen. Geübte Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse alsbalddi fleu« melden.

Baden, dm 22 . Oktober 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

_ v. Goeler _O.909. 2. Pforzheim .

Gehilfengesuch
für unsere ll . Gehilfenstelle mit 600 fl. Ge¬balt . Besetzung sogleich gewünscht. DerMeldung sind die Zeugnisse anzuschließen.Pforzheim, den 21 Oktober 1872.

Großh. Domäne,,verwaltuna .Rau .
Druck » ad Verlag der S. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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